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Verordnung 

der Bundesregierung 


Aufhebbare Einhundertachtunddreißigste Verordnung 
zur Änderung der Einfuhriiste 
- Aniage zum Außenwirtschaftsgesetz - 


A. Zielsetzung 

- Anpassung der Einfuhrliste an das geänderte Warenverzeichnis 
für die Außenhandelsstatistik zum 1. Januar 1999; 

- Anpassung an die Einführung des Euro; 

- Wegfall bestimmter Einfuhrkontrollmeldungs- und Lizenzerfor- 
dernisse auf dem landwirtschaftlichen Sektor; 

- Verzicht auf Ursprungsnachweise für bestimmte Textilwaren aus 
Drittländern; 

- Einführung eines Doppelkontrollverfahrens (Ausfuhrlizenz des 
Lieferlandes nebst Einfuhrgenehmigung des Empfängerlandes) 
ohne Höchstmengen gegenüber der Demokratischen Volksrepu- 
blik Laos. 


B. Lösung 

Neufassung der Einfuhr liste. 

C. Alternativen 

Keine 

D. Kosten der öffentlichen Haushalte 

Keine 


E. Sonstige Kosten 

Keine 
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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 11. Januar 1999 

032 (412) -651 09 -Ei 137/99 


An den 

Präsidenten des 
Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 27 Abs. 2 des Außenwirtschaftsgesetzes die von der 
Bundesregierung beschlossene 

Einhundertachtunddreißigste Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste 
- Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz - 

mit Begründung und Vorblatt. 

Die Verordnung wurde am 31. Dezember 1998 im Bundesanzeiger Nr. 246 verkündet. 
Sie wird gleichzeitig dem Präsidenten des Bundesrates mitgeteilt. 

Federführend ist das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie. 

Gerhard Schröder 
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Aufhebbare Einhundertachtunddreißigste Verordnung 
zur Änderung der Einfuhriiste 
- Aniage zum Außenwirtschaftsgesetz - 

Vom 18. Dezember 1998 


Auf Grund des § 27 Abs. 1 Satz 1 und 2 in Verbin- 
dung mit § 2 Abs. 1, 3 und 4, §§ 5, 10 Abs. 2 bis 4 sowie 
§ 26 Abs. 1 des Außenwirtschaftsgesetzes in der im 
Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 7400-1, 
veröffentlichten bereinigten Fassung, von denen § 27 
Abs. 1 Satz 1 und 2 durch Artikel 1 Nr. 2 und § 26 
Abs. 1 durch Artikel 1 Nr. 1 des Gesetzes vom 6. Okto- 
ber 1980 (BGBl. I S. 1905) und § 2 Abs. 4 durch Artikel 
1 Nr. 1 Buchstabe b des Gesetzes vom 28. Februar 1992 
(BGBl. I S. 372) und § 5 durch Artikel 1 Nr. 2 des Ge- 
setzes vom 20. Juli 1990 (BGBl. I S. 1457) neu gefaßt 
worden sind, verordnen die Bundesregierung und auf 
Grund des § 27 Abs. 1 Satz 1 und 2 in Verbindung mit 
§ 2 Abs. 1, 3 und 4, §§ 5, 10 Abs. 2 bis 4 des Außen- 
wirtschaftsgesetzes jeweils in Verbindung mit Artikel 
56 Abs. 1 des Zuständigkeitsanpassungsgesetzes vom 
18. März 1975 (BGBl. I S. 705) und dem Organisations- 
erlaß vom 27. Oktober 1998 (BGBl. I S. 3288) das Bun- 
desministerium für Wirtschaft und Technologie im Ein- 


Bonn, 18. Dezember 1998 

Der Bundeskanzler 

Der Bundesminister für Wirtschaft und Technologie 


vernehmen mit dem Auswärtigen Amt und dem Bun- 
desministerium der Finanzen: 


Artikel 1 

Die Einfuhrliste - Anlage zum Außenwirtschaftsge- 
setz - in der Fassung der Verordnung vom 1 1 . Dezember 
1997 (BAnz S. 15229), zuletzt geändert durch die Ver- 
ordnung vom 24. August 1998 (BAnz S. 13177), erhält 
die Fassung der Anlage. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1999 in Kraft. 

Vom Druck der Anlage wurde abgesehen, da diese 
bereits am 31. Dezember 1998 im Bundesanzeiger Nr. 
246 verkündet worden ist. 
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Begründung 


A. Allgemeines 

Die 138. Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste ist 
durch Anpassung der Kombinierten Nomenklatur der EG 
und der hierauf beruhenden Ausgabe 1999 des Waren- 
verzeichnisses für die Außenhandelsstatistik erforderlich 
geworden. 

Die Gliederung zahlreicher Warenpositionen mußte 
gegenüber der bis Ende 1998 geltenden Einführliste 
umgestaltet werden, insbesondere um sektorale Verein- 
fachungen - resultierend aus dem SLIM-Projekt (Simp- 
ler Legislation for the Internal Market) zu berücksichti- 
gen. In das neue Warenschema sind die jeweiligen Zu- 
ständigkeitsbereiche in Spalte 3 und die besonderen 
Voraussetzungen der Einfuhr, wie Genehmigungs- und 
Lizenzerfordemisse, in die Spalten 4 und 5 eingearbeitet 
worden. 

Daneben wird die Einfuhrliste an die Einführung des 
Euro angepaßt. 

Weitere Änderungen betreffen den landwirtschaftlichen 
Sektor: Für bestimmte Gemüse, Ölsamen und Öle wird 
auf die Vorlage einer Einfuhrkontrollmeldung verzichtet. 
Für bestimmte Gurken und Mandarinen entfallen die 
Lizenzpflichten. 

Auf dem Textilsektor sieht die Verordnung weitreichen- 
de Anpassungen vor: 

Für bestimmte Textilwaren mit Ursprung in Drittländern 
entfällt die Vorlage eines Ursprungsnachweises. 

Das in den jeweiligen Abkommen für bestimmte Tex- 
tilwaren mit Hongkong, Singapur und Thailand vor- 
gesehene Erfordernis zur Vorlage eines Ursprungszeug- 
nisses - die Abgabe einer Ursprungserklärung ist nicht 
zulässig - wird technisch an entsprechende Regelungen 
für China und die Vereinigten Arabischen Emirate ange- 
paßt. Dabei werden die unterschiedlichen Warenkreise in 
den einzelnen Textilabkommen berücksichtigt. 

Die Europäische Gemeinschaft hat mit der Demokrati- 
schen Volksrepublik Laos ein Abkommen über den 
Handel mit Textilwaren geschlossen, das mit Wirkung 
vom 1. Dezember 1998 vorläufig angewandt wird. Das 
Abkommen sieht für bestimmte Textilwaren die Einfüh- 
rung einer doppelten Kontrolle (Exportlizenz des Lie- 
ferlandes nebst Einfuhrgenehmigung des Empfängerlan- 
des) ohne Höchstmengen vor. 

Auswirkungen der in der Verordnung aufgeführten Be- 
schränkungen bei den Textilwaren mit Ursprung in der 
Demokratischen Volksrepublik Laos auf Einzelpreise 
sind nicht zu erwarten. Die Liberalisierungen auf dem 
landwirtschaftlichen Sektor, die Anpassung der Rege- 
lung bei den Ursprungszeugnissen sowie der Wegfall 
bestimmter Ursprungsnachweise für Textilwaren fuhren 


tendenziell zu Kostenentlastungen in Wirtschaft und 
Verwaltung. Mit einer Reduzierung der Einzelpreise 
kann im Einzelfall gerechnet werden. Eine dezidierte 
Kostenanalyse und Bewertung ist wegen der Vielzahl 
der zu berücksichtigenden Faktoren jedoch nicht mög- 
lich. 

Aufgrund des insgesamt sehr geringen Anteils der be- 
troffenen Produkte an der Gesamteinführ sind daher auch 
kurzfristig keine Auswirkungen auf das Preisniveau, 
insbesondere das Verbraucherpreisniveau, zu erwarten. 

Die Verordnung bedingt für Wirfschaftsuntemehmen, 
insbesondere kleine und mittlere Betriebe, tendenziell 
eine Verringerung in Vollzugsaufwand und Kosten, da 
durch die Liberalisierungen auf dem landwirtschaftlichen 
Sektor, die Anpassung der Regelung bei den Ursprungs- 
zeugnissen sowie den Wegfall bestimmter Ursprungs- 
nachweise für Textilwaren die Importeure dieser Pro- 
dukte entlastet werden. Allerdings ist der Anteil der 
betroffenen Produkte an der Gesamteinführ sehr gering. 


B. Im einzelnen 

Die Einführliste enthält folgende wesentliche Änderun- 
gen gegenüber der bisherigen Fassung: 

Zu Artikel 1 

1. Teil I Anwendung der Einfuhrliste 

Wegen der Anpassung der Regelung zur Vorlage von 
Ursprungszeugnissen für Textilwaren und der Berück- 
sichtigung unterschiedlicher Warenkreise bei den Län- 
dern Hongkong, Singapur und Thailand entfällt in 
Nummer 7 der letzte Satz (vgl. Nummer 2 Buchstabe a 
und Nummer 3 Buchstabe e). 

2. Teil III (Warenliste) Anmerkungen 

a) Die Anmerkungen 55 und 68 berücksichtigen die 
Anpassung der Regelung zur Vorlage eines Ur- 
sprungszeugnisses für die im jeweiligen Textilab- 
kommen mit Hongkong bzw. Singapur und Thailand 
aufgeführten Textilwaren (vgl. Nummer 1 und Num- 
mer 3 Buchstabe e). 

b) Anmerkung 93 berücksichtigt die Einführung eines 
Systems der doppelten Kontrolle (Exportlizenz des 
Lieferlandes nebst Einfuhrgenehmigung des Empfän- 
gerlandes) ohne Höchstmengen gemäß Abkommen 
zwischen der Europäischen Gemeinschaft und der 
Demokratischen Volksrepublik Laos (vgl. Nummer 3 
Buchstabe g). 
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3. Teil III (Warenliste) im einzelnen 

a) Bestimmte Warennummem und -bezeichnungen in 
der Einfuhrliste werden an die Verordnung (EG) Nr. 
2261/98 der Kommission vom 26. Oktober 1998 
(ABI. EG Nr. L 292 S. 1) zur Änderung des Anhangs 
I der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates über 
die zolltarifliche und statistische Nomenklatur sowie 
den gemeinsamen Zolltarif angepaßt. 

b) Die Einfuhrliste wird an die Verordnung (EG) Nr. 
1 103/97 des Rates vom 17. Juni 1997 (ABI. EG Nr. L 
162 S. 1) über bestimmte Vorschriften im Zusam- 
menhang mit der Einführung des Euro angepaßt. 

c) Bei den Warennummem 0713 10 10, 0713 20 00, 
0713 31 00, 0713 32 00, 0713 33 10, 0713 39 00, 
0713 50 00, 1201 00 10, 1202 10 10, 1204 00 10, 
1205 00 10, 1206 00 10, 1207 50 10 bis 1209 91 90, 
1515 90 59 und 1515 90 99 entfallt das Erfordernis 
zur Vorlage einer Einfuhrkontrollmeldung (EKM). 

d) In Anpassung an die Verordnung (EG) Nr. 2306/98 
der Kommission vom 26. Oktober 1998 (ABI. EG Nr. 
L 288 S. 7) zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 
1556/96 zur Anwendung von Einfuhrlizenzen auf be- 
stimmles aus Drittländern eingeführtes Obst und Ge- 
müse entfallt bei den Warennummem 0707 00 05, 
0805 20 30 bis 0805 20 90 die Lizenzpflicht. 

e) Die Anpassung der unterschiedlichen Warenkreise 
i.V. m. der Vereinheitlichung der Regelung zur Vor- 
lage von Urspmngszeugnissen für Textilwaren aus 
Hongkong, Singapur und Thailand wird durch Kenn- 
zeichnung der Warennummem der Textilkategorien 
10, 33 bis 38B, 40 bis 42, 49, 50, 53 bis 55, 58, 59, 61 
bis 63, 65 bis 67a, 69, 70, 72, 74, 75, 84 bis 93, 97 
und 99 bis 1 14 mit den Anmerkungshinweisen 55 und 
68 vorgenommen. 

Darüber hinaus werden die Warennummem der Kate- 
gorien 115, 117, 118, 120, 121, 122 und 123 mit dem 
Anmerkungshinweis 68 versehen (vgl. Nummer 1 
und 2 Buchstabe a). 

f) Die Regelung erfolgt in Anpassung an die Verord- 
nung (EG) Nr. 2579/98 der Kommission (ABI. EG 
Nr. L 322 S. 27) zur Festlegung der Liste der Textil- 
waren, bei deren Überführang in den zollrechtlich 
freien Verkehr in der Gemeinschaft kein Ursprungs- 
nachweis verlangt wird. 

Die Regelung ist gemäß Artikel 1 Abs. 6 der Verord- 
nung (EWG) Nr. 3030/93 des Rates vom 12. Oktober 


1993 über die gemeinsame Einfuhrregelung für be- 
stimmte Textilwaren mit Ursprung in Drittländern 
(ABI. EG Nr. L 275 S. 1) für Einfuhren aus Ländern, 
mit denen bilaterale Abkommen bestehen, ebenfalls 
anwendbar. 

Bei bestimmten Textilwaren ist die Vorlage eines 
Ursprungsnachweises (Ursprungszeugnis oder Ur- 
sprungserklärung) nicht mehr erforderlich. Die Kenn- 
zeichnung U bzw. UE entfällt bei nachstehenden Wa- 
rennummem: 

5001 00 00, 5002 00 00, 5003 10 00, 5003 90 00, 
5101 11 00 bis 5101 30 00, 5102 10 10 bis 5102 20 
00, 5103 10 10 bis 5103 30 00, 5104 00 00 bis 5105 
40 00, 5106 10 10 bis 5106 20 99, 5107 10 10 bis 
5107 20 99, 5108 10 10 bis 5108 20 90, 5110 00 00, 
5201 00 10, 5201 00 90, 5202 10 00 bis 5202 99 00, 
5203 00 00, 5204 20 00, 5207 10 00, 5207 90 00, 
5301 10 00 bis 5301 30 90, 5302 10 00, 5302 90 00, 
5303 10 00, 5303 90 00, 5304 10 00, 5304 90 00, 
5305 11 00 bis 5305 99 00, 5307 10 10 bis 5307 20 
00, 5308 10 00, 5308 30 00, 5308 90 90, 5401 10 90, 
5401 20 90, 5406 10 00, 5406 20 00, 5508 10 90, 
5508 20 90, 5511 10 00 bis 5511 30 00, 5601 10 10 
bis 5601 30 00, 5602 10 11 bis 5602 90 00, 5603 11 
10 bis 5603 94 90, 5609 00 00, 5807 90 10, 5809 00 
00, 5905 00 10, 5905 00 70 Nm. 4 und 5, 6210 10 10 
bis 6210 10 99, 6301 40 90 Nr. 1, 6301 90 90 Nr. 1, 

6302 22 10, 6302 32 10, 6302 53 10, 6302 93 10, 

6303 92 10, 6303 99 10, 6304 19 90 Nr. 1, 6304 93 00 
Nr. 1, 6304 99 00 Nr. 2a, 6305 32 90 Nr. 1, 6305 39 
00 Nr. 1, 6307 10 30, 6307 90 91, 6307 90 99 Nr. 1. 

g) Der Rat der Europäischen Union hat am 9. November 
1998 einen Beschluß über die vorläufige Anwendung 
des am 16. Juni 1998 paraphierten Abkommens zwi- 
schen der Europäischen Gemeinschaft und der Demo- 
kratischen Republik Laos über den Handel mit Tex- 
tilwaren angenommen. Im Rahmen der vorläufigen 
Anwendung des Abkommens zum 1. Dezember 1998 
werden die Warennummem der Textilkategorien 4, 5, 
6, 7, 8, 21, 28 und 78 mit dem Einfuhrgenehmigungs- 
erfordemis gemäß Anmerkungshinweis 93 gekenn- 
zeichnet. Es wird ein System der doppelten Kontrolle 
ohne Höchstmengen etabliert (vgl. Nummer 2 Buch- 
stabe b). 

Zu Artikel 2 

Die Vorschrift regelt das Inkrafttreten der Verordnung. 
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